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Bazillus und auf eine Anzahl von Eiterbakterien
nsgedehnt worden Auf dieſem Wege hofft man auch
ur erfolgreichen Bekämpfung von Miſchinfektionen zu

gelangen

Die beſte Medizin Es iſt erſtaunlich einen wie
großen Arzneiſchatz die reifen Früchte bergen Die
Weintrauben und beſonders die blauen Trauben ſind
ungeheuer nahrhaft und ſehr blutreinigend Jhnen

folgen im mediziniſchen Wert die Pfirſiche die jedoch
nicht überreif ſein dürfen und früh morgens ganz

nüchtern am geſundeſten ſind Eine täglich morgens
nüchtern gegeſſene Apfelſine iſt ein vorzügliches Mittel
gegen ſchlechte Verdauung und kuriert bei längerer Kur
faſt gründlich Gekochte Aepfel ſind für jüngere
Kinder geradezu unentbehrlich und machen es den
Müttern und Pflegerinnen möglich ohne unangenehme
Pulver und Mixturen auszukommen Der Saft der
Tomaten iſt ganz ausgezeichnet bei Leber und Darm
Beſchwerden und der Saft der Waſſermelone iſt bei
Fieber und Nierenleiden geradezu unſchätzbar Er kann
in beliebiger Quantität genoſſen werden und ſollte nur
Bei Choleraneigung fortgelaſſen werden wo man ja
überhaupt jedes Obſt zu vermeiden pflegt Der Saft
einer Zitrone in einer Taſſe heißen Kaffees iſt ein vor
zügliches Mittel gegen Kopfſchmerzen und wie gut ſind
Alle Fruchtſäfte als Beigabe zum Waſſer in jeder
Krankenſtube Ein Saft aus Brombeeren mit Zucker
eingekocht iſt ein vorzügliches Beruhigungsmittel beim
Huſten ebenſo eine Marmelade aus ſchwarzen Albeeren
mit Zucker eiegekocht und mit heißem Waſſer angerührt
und abends vor dem Schlafengehen getrunken Bei
Skropheln iſt ein aus Schlehen gekochter und an Stelle
des Waſſers kalt getrunkener Tee äußerſt heilſam und
die auf der Haut zerdrückten und angetrockneten friſchen
Erdbeeren ſind vorzüglich bei Froſtbeulen Die Natur
vietet uns ſomit unerſchöpfliche Reichtümer von ange
nehmen Heilmitteln deren Wirkung man nur etwas zu
veobachten nötig hat um ſie erfolgreich anzuwenden

Der Geſundheitszuſtand in Jndien Die ſchwerſte
Aufgabe die den Engländern als Herren von Britiſch
Indien zu löſen bleibt iſt die Bekämpfung der epide
miſchen Krankheiten die in den letzten zwanzig Jahren
durch die Einſchleppung der Beulenpeſt eine bedenkliche
BVermehrung erfahren haben Die erſchreckendſten Be
richte die noch vor einigen Jahren in fortgeſetzter Folge
Aber die Opfer der Peſt verbreitet wurden ſind ſeit
einiger Zeit verſtummt und es könnte ſcheinen als ob

z der Kunſt der engliſchen Aerzte und anderen Maß
regeln der Verwaltung gelungen wäre dieſe Seuche
endlich niederzukämpfen Dieſer Schluß wäre aber
durchaus falſch Eine Ueberſicht über den Geſundheits
zuſtand in der wichtigen Provinz des Pundſchab lehrt
daß im vorigen Jahr in dieſem Bezirk allein noch rund
300 000 Menſchen an der Peſt geſtorben ſind Von einem
endgültigen Erfolg gegen die Peſt kann alſo noch keine
Rede ſein vielmehr ſcheint man ſich allmählich daran
gewöhnt zu bhaben ſie zu den ſogenannten endemiſchen
Krankheiten zu zählen die zum Unterſchied von den
epidemiſchen nicht eine vorübergehende ſondern eine
dauernde Erſcheinung innerhalb eines Landes bilden
Es iſt auch bezeichnend daß trotzdem der Geſundheits
zuſtand jener indiſchen Provinz während des letzten
Jahres ungewöhnlich günſtig genannt wird weil
auf der anderen Seite die Malaria infolge des geringen
Regenfalls 40 000 Menſchen weniger getötet hat Dazu
kommen Cholera und Pocken die aber auch eine einiger
maßen glimpfliche Herrſchaft ausgeübt zu haben ſcheinen

iſt die Feſtſtellung daß die neue Hauptſtadt des
Achs Jndien Delhi eine beſonders hohe Sterb

L aufweiſt Der Erfolg gegen die Pocken iſt
ens als wirklich groß zu veranſchlagen und wie in

Aen anderen Ländern iſt er auf die Durchführung der
Schutzimpfung zurückzuführen Jm Pundſchab allein
wurden faſt eine Million Menſchen im letzten Jahr ge
impft Noch bleibt aber gegen dieſe Seuche viel zu tun
obgleich ihre Sterblichkeitsziffer mit der anderer
Epidemien nicht mehr zu vergleichen iſt Jn der alten
Provinz Bengalen ſtarben vor zwei Jahren noch über
25 000 Menſchen an Pocken im vorigen Jahr nur
noch 3318

Magenkrankheiten Der etwa
Gebrauch einer Warmwaſſerkur iſt ein
Mittel gegen Verdauungsbeſchwerden Magenerkran
kungen Verſchleimung Heiſerkeit uſw Man trinke
morgens bis 1 Stunde vor dem Frühſtück ein Glas
Waſſer ſo warm als man es im Munde vertragen kann
und ſchaffe ſich dabei wenigſtens während Stunde
tüchtig Bewegung Der Erfolg wird nicht ausbleiben

Ein ſehr einfaches Mittel gegen Gicht uſw beſteht
in einer Selleriekur Man koche täglich zwei große
Sellerieknollen trinke den Saft davon und eſſe wenn
möglich auch die Früchte Schon nach kurzer Kur wird
man den Erfolg ſpüren Zudem hat das Mittel auch
noch das Gute daß es billig und leicht zu beſchaffen iſt

Sauerkraut als Heilmittel dürfte noch wenig be
kannt ſein Sauerkraut leitet die krankhaften faulen
Säfte und Gaſe aus wirkt heilſam auf vorkommende
Magenſchwächen ſtärkt die Blutbildung in bedeutender
Weiſe ſo daß manche blaſſe Geſichtsfarbe gerade in

ſechswöchentliche

vorzügliches

Für die Küche
Karpfenmilch als Vorgericht 6 Perſonen Eine

Stunde Zwei ſchöne Karpfenmilche gibt man in
kochendes Waſſer dem man etwas Eſſig Salz und
Peterſilienſtengel zugeſetzt hat läßt ſie darin ſteif
werden ohne daß ſie lebhaft kochen tropft ſie auf
einem Siebe ab ſchneidet ſie in fingerſtarke aber
nicht zu große Stücke und gibt ſie in eine Pfanne
mit ſehr heißer Butter in der man ſie von beiden
Seiten leicht Farbe annehmen läßt Dann läßt
man die Butter ablaufen gibt eine kleine Schöpfkelle
ſtark eingekochte Kalbsjus hinzu ſtreut etwas ge
hackte Peterſilie darüber läßt 8 bis 10 Tropfen
Suppenwürze darauf fallen und ſchwenkt das Ge
richt leicht durch Nötigenfalls fügt man jetzt noch
etwas Salz hinzu und richtet ſogleich in kleinen an
gewärmten Porzellantöpfchen an die man auf eine
mit einer Serviette belegte Schüſſel ſtellt und mit
grüner Peterſilie und Kreſſe garniert

Ruſſiſcher Salat Gekochte Kartoffeln rote
Rüben und Selleriewurzeln werden in Würfel ge
ſchnitten ebenſo eingemachte Salz und Senfgurken
und ein roher Apfel Dann gibt man noch ganze
Kapern Sardellenfilets oder zerteilte Heringe
etwas Senf und geriebenen Rettich dazu macht den
Salat mit Salz und Pfeffer Eſſig und Oel an und
läßt ihn nach einer Viertelſtunde ablaufen Man
mengt noch einige Löffel Mayonnaiſe darunter und
richtet den Salat ſymmetriſch in eine Salatſchüſſel

Schokoladenſtreifen 375 Gr abgeſchälte ſüße
Mandeln 200 Gr Puderzucker und 60 Gr Kakao
miſcht man mit dem ſteifen Schnee von drei Ei
weißen ſtreicht dann die Maſſe Zentimeter hoch
auf Backoblaten bäckt ſie bei ſchwacher Hitze und
ſchneidet ſo lange das Gebäck noch heiß iſt Streifen
in beliebiger Größe daraus

Gulaſchſuppe 250 Gramm Rindfleiſch wird in
Würfel geſchnitten in Mehl gewendet und mit einer
halben Zwiebel in Butter angebraten und in
12 Liter Waſſer eine halbe Stunde gekocht dann
gibt man 125 Gramm Makkaroni daran und eine
Tomate die man durch ein Sieb drückt und ſchmeckt
die Suppe mit Salz und Pfeffer ab

Gebackener Aal in pikanter Saucz 23 Aale
werden geputzt in ſchöne Stücke zerlegt mit Pfeffer
und Salz beſtreut in Mehl gewendet in heißem
Fett zu ſchöner Farbe gebacken Unterdeſſen hat
man die Aalköpfe und Schwänze mit heißem Waſſer
tüchtig ausgekocht und die Brühe durch ein Sieb
gerührt Nun macht man von 50 Gr Butter und

Löffel Mehl eine helle Einbrenne kocht ſie mit der
Aalbrühe auf gibt 4 gehackte Sardellen 4 in Butter
weich gedünſtete Champignons 1 Löffel milden
Eſſig und 2 Löffel Sherry dazu und legt die ge
backenen Fiſche in die Sauce

Würſtegnlaſch Fett heiß machen gekochte Kar
toffeln am beſten Kivfler ſchälen Scheiben hinein
geben etwas röſten laſſen dann mit Kümmel und
Paprika beſtreuen Pariſer Wurſt oder Knackwurſt
würflig ſchneiden dazu geben röſten laſſen Brat
wurſtfülle aus der Haut ausdrücken in einen Weid
ling mit Eidotter und Zitronenſaft abbrühen und
zu dem Gulaſch geben Die Speiſen nicht mit
Suppe ſondern mit gewäſſertem Bier vergießen
Man darf nur ſehr wenig Bratwurſtfülle und ſehr
wenig Bier nehmen

Vildſchweinskeule Die Keule muß gut ab
hängen Dann wird ſie einige Tage in ſüße Milch
gelegt gehäutet geklopft geſpickt und mit reichlich
Butter Speck und ſaurer Sahne gebraten Wild
ſchwein braucht beſonders wenn es nicht ganz
iſt 3 bis 4 Stunden um weich zu werden
brät bei mittlerer Hitze und gibt zum Schluß an
die Sauce ein Glas Portwein

Gebackene Nudeln Nachdem die Nudeln in
Salzwaſſer abgekocht ſind ſchüttet man ſie auf ein
Sieb ſpült ſie mit kaltem Waſſer ab läßt es ge
hörig ablgufen und füllt die Nudeln mit dazwiſchen

legten Butterbröckchen in eine gut mit Butter au
ſtrichene Form belegt die Oberfläche wieder mit
utterſtückchen ſtreut Zucker darüber und bäckt ſie

i mäßiger Hitze

jung

Stunde Oder man bäckt die
n ganz einfach in einer Pfanne Zu gebackenen

deln gibt man Kompott
Schokolade Makronen 140 Gr Schokolade

uſoviel Mandeln und Zucker zwei ganze Eter
kleines mürbes altbackenes Hörnchen werden

fein gerieben Das Ganze wird ſchaumig gerührt
dann läßt man die Maſſe eine halbe Stunde ſtehen
beſtreicht das Blech mit Wachs ſetzt kleine Kugeln
darauf und bäckt bei mäßiger Hitze

Vanilleſchnitten Ein Eßlöffel ſaurer Rahm
140 Gramm ſüße Butter 210 Gramm Mehl und
zwei Eigelb werden auf dem Nudelbrett zu cinem
feinen Teig verarbeitekt ausgewalkt fingerlange
und zwei Finger breite Stückchen daraus geſchnitten

folge des Genuſſes des Sauerkrautes einem geſunden
Ausſehen weichen muß

a Mai für Hallo und die PRroniuaü Zarhien Verlag von G

dann 140 Gramm feingeſiebter Zucker mit dem

Ma n

140 Gramm abgebrühte und abgezogene längliche
Mandeln etwas Vanille der Saft einer halben
Zitrone darangerührt die Schnitten beſtrichen und
in nicht zu heißer Röhre gebacken

Rotwein Punſch Zwei Flaſchen Rotwein wer
den mit dem Safte von 3 Zitronen und 1 Pfund
Zucker gekocht und durchgeſeiht dann mit einer
halben Flaſche Arrak vermiſcht

Hauswirtſchaft
Der Honig im Hanushalt Von weſentlicher Be

deutung auch in hygieniſcher Beziehung iſt es daß
man zum Gebrauch in dem Haushalt einige Töpfe
Honig zurückſtellt Es gibt kein Arzneimittel das
bei Erkältungen Erkrankungen der Atmungsorgane
u a m beſſere Dienſte leiſten könte als der Honig
ſelbſt bei Verletzungen äußerlich angewandt wirkt
er weſentlich Kindern kann man kein Nahrungs
mittel verabreichen welches die Verdauung und den
Stoffwechſel reger erhalten würde als der reine
unverfälſchte Naturhonig Es gibt leider ſehr viele
unter dem Namen Honig in den Verkehr gebrachte
Surrogate die dieſe Bezeichnung nur der Farbe
und dem Preiſe nach verdienen und wenn ſie auch
nicht ſchädlich ſind ſo doch keineswegs die beabſich
tigte günſtige Wirkung hervorbringen

f Roſt aus weißer Wäſche zu entfernen Man
miſcht in einem Glaſe 5 Gramm Sauerkleeſalz
5 Gramm Zitronenſaft 5 Gramm Salz mit 40
Gramm weichem Waſſer beſtreicht mit dieſer
Löſung die Flecke hält dieſelben dann an ein mit
heißem Waſſer gefülltes und dadurch erhitztes
zinnernes Gefäß worauf der Fleck alsbald ver
ſchwindet man wäſcht die Stelle dann noch mit
Seifenwaſſer aus

F Was iſt bei Aufbewahrung des Mehles zu be
achten Sowohl Weizen als auch Röggenmehl ſoll
man niemals feſt eingeſtampft in Säcken oder auch
längere Zeit an einem und demſelben Orte liegen
laſſen Ebenſo wie das Getreide zu ſeiner Auf
bewahrung des Luftwechſels bedarf und umgeſchau
felt werden muß ſo bedarf auch Mehl desſelben
Es ſoll deshalb ausgeſchüttetes Mehl in der Regel
wenigſtens alle zwei Monate einmal umgeſchaufelt
werden Jn Säcken eingeſtampftes Mehl muß jeden
Monat umgeſchichtet werden wobei zu beachten iſt
daß beim Umlegen die Säcke gewendet werden alſo
eine veränderte Lage erhalten Verſäumt man dies
ſo wird das Mehl nach 5 bis 6 Monaten knollig und
bekommt einen dumpfigen Geruch es hat an Back
fähigkeit verloren und das daraus hergeſtellte Gebäck
hat eine blaſſe Farbe und unangenehmen Geruch

f Waſſerdichte Schuhe Ehe man längere Fuß
touren unternimmt ſollte man ſein Schuhwerk
waſſerdicht machen Ein Teil Paraffin wird in 10
Teilen Benzin aufgelöſt und dieſe Löſung mittels
einer Bürſte oder eines breiten Pinſels auf das
Schuhwerk geſtrichen wobei man beſonders ſorg
fältig die Nähte beſtreichen muß

Lampenglocken zu reinigen Die Lampenglocken
werden mit Seife und einem wollenen Läppchen ab
gerieben und mit heißem Waſſer abgeſpült Die
läſtigen Oelflecke von Petroleumlampen entfernt
man leicht dadurch daß man ſie mi Waſchblau ein
reibt und abſpült

Kleine Mitteilungen
Wie man die Reinheit des Waſſers erproben

kann Man fülle ein Glas mit dem Waſſer das wir
in Verdacht haben tue ein Stück Würfelzucker
hinein und laſſe es über Nacht an einem nicht zu
kühlen Ort ſtehen Jſt das Waſſer rein und frei von
geſundheitsſchädlichen Subſtanzen ſo iſt es am
Morgen ganz klar iſt es aber milchig ſo tut man

am beſten ſolches Waſſer nicht zu trinken
Badewanneen aus Zink dürfen da dieſes Metall

in der Hitze brüchig und mürbe wird nicht zuerſt
mit heißem Waſſer begoſſen werden wenn ein war
mes Bad bereitet werden ſoll immer iſt erſt das
kalte Waſſer hineinzugießen und dann das heiße
hinzuzufügen

Hartgewordene Anſtreichpinſel laſſen ſich rei
nigen wenn man den Pinſel in eine Löſung von 100
Gramm Soda in 300 Gramm Waſſer hängt und die
Flüſſigkeit auf 60 Grad R erwärmt Der Pinſel
darf den Boden nicht berühren Nach 24 Stunden
iſt der Pinſel weich und kann mit Seife ausgewaſchen
werdenVerlötete Konſervenbüchſen laſſen ſich leicht
öffnen wenn ein heißes Plätteiſen auf den Deckel
geſetzt wird Dasſelbe löſt die Lötung und der
Deckel kann leicht entfernt werden

Das Schwärzen eiſerner Ofen geſchieht durch
Anſtreichen mit einer Waſſerbleilöfung die man
mittels Eſſigs oder alten Bieres und Waſſerbleies
herſtellt Nachdem der Ofen abgetrocknet iſt wird
er mit einer weichen Bürſte glänzend gebürſtet Es
empfiehlt ſich die Ofenſchwärze nicht zu dünn anzu

F S rSchnee von zwei Eiweiß eine halbe Stunde geruührt
ebrüde Huck Halle a S Verantwortl Redaktenr Kon,rah Pohl Halle a S

machen damit ſie gut deckt
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Cand und Haus wirtſchaftliche Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 1
Arbeitskalender für den Monat Januar

4 Von M Dankler Kohlſcheid
Der Januar gehört zu den Monaten deren Ar

beiten vollſtändig von der Witterung abhängen Er
bringt für unſere Gegenden meiſt die Hauptkälte
und daher iſt in erſter Linie alles zu ſchützen was
von der Kälte beſchädigt werden kann Dazu ge
hören Kartoffeln und Runkelrüben die gerade im
Januar oft den plötzlich einſetzenden ſtarken Fröſten
zum Opfer fallen Muß man wie in den letzten
Wintern wegen milder Witterung nur leicht ge
deckt halten ſo halte man doch ſtets Deckungsmittel
bereit und an kalten klaren Abenden decke man zu
ſelbſt wenn man morgens wieder einige Stunden
abdecken muß Bei ſtrengem Froſte fahre man
Dünger auf die Felder und beſonders auf die die
ſonſt ſchlecht zu erreichen ſind Beim Ueberfahren
fremder Felder richtet man bei Froſt am wenigſten
Schaden an Der Dünger wird dann ſobald das
Wetter es nur eben erlaubt ausgebreitet und unter
gebracht Künſtliche Dünger können noch geſtreut
werden

Auf den Wieſen werden Lie Verbeſſerungs
und Entwäſſerungsarbeiten fortgeſetzt Beſonders
der Düngung der Wieſen wird noch viel zu wenig
Gewicht beigelegt oder aber man geht ſchablonenhaft
zu Werk und gibt in jedem Jahre denſelben Kunſt
dünger Und dann wundert man ſich wenn derſelbe
endlich nicht mehr wirkt So habe ich Verſuche be
obachtet wo durch Düngung von Peruguano in
Verbindung mit Kali der Ertrag bis dahin ſchlechter
Wieſen auf das Doppelte gebracht wurde Durch
dieſe Düngung war eben alles Notwendige nämlich
Stickſtoff Phosphorſänre und Kali gegeben wor
den Es wurde Perugnano Füllhornmarke und
Kali in Form von Kainit gegeben Straßenkehricht
und Ruß ſind gleichfalls als Wieſendünger vor
züglich

Jm Garten werden die Beerenſträucher be
ſchnitten Gemüſeland kann noch rigolt und ge
düngt werden Jn die Miſtbeete kann bereits Salat
gefät werden Die Samen werden nachgeſehen und
ergänzt Die Gartengeräte werden in Ordnung ge
bracht und neue Miſtbeete angelegt

Jm Obſtgarten werden die Baumſcheiben auf
gegraben und gedüngt Der Dünger muß in vollem
Umfange der Kronentraufe in den Boden gebracht
werden Bei günſtiger Witterung werden die
Bäume gereinigt abgerieben und von Moos und
loſe ſitzenden Rindenſtücken entfernt Alles was
dabei abgekratzt wird muß verbrannt werden Ein
Anſtrich von Kalkmilch der etwa 10 Proz waſſer
unlösliches Karbolineum zugeſetzt gut verrührt
wird iſt ſehr zu empfehlen Beim Schnitt der
Zwergobſtbäume achte man auf glatte Schnitt
wunden

Jm Pferdeſtalle iſt jetzt große Aufmerk
ſamkeit notwendig da das Abfohlen der Stuten bald
beginnen wird Der Raum in dem die Stuten zum
Abfohlen kommen ſoll lüftig aber doch warm
trocken und geräumig ſein Hochtragende Stuten
dürfen nur leichte Arbeit verrichten nicht aber
ruhig im Stalle ſtehen Das Freſſen gebe man den
Stuten in kleinen Portionen das Waſſer lau
warm Da mit dem nächſten Monate die Arbeit
der Ackerpferde wieder beginnt ſo iſt jetzt ſchon
eine Zugabe von Kraftfutter anzuraten

Jm Rindviehſtalle ſteht es ähnlich Die
Stallungen werden warmgehalten gut eingeſtreut
und tüchtig gelüftet Unter Mittag wird ausge
miſtet und das Jungvieh bei gutem Wetter auf die
Dungſtätte getrieben Zum Futter gebe man
wöchentlich eine kleine Salzgabe da dies Geſundheit
mit Freßluſt der Tiere fördert Tragende Rinder
füttere man nicht mit Kraftfutter da dies ſchwere
Geburten und Kalbefieber fördert Bei ſeuchen
artigem Verkalben ziehe man ſofort einen Tierarzt
zu Rate Bei leichtem Durchfall der Kälber gebe
man abgekochtes Reiswaſſer zu trinken Alle Ge
tränke ſollen dem Kalb lauwarm nie kalt über
mittelt werden

Auch im Schweineſtalle werde jetzt tüchtig
geſtreut und für trockenes Lager geſorgt Trächtige

S Halle a 1 Januar
Schweine erhalten beſſeres Futter und einen be
ſonders trockenen warmen Stall Fehler die hier

h werden rächen ſich ſchwer ſie machen ſich
ei der Aufzucht der jüngeren Ferkel ſehr bemerk

bar Bei der geringſten Vermutung daß ein ſeuchen
artiges Sterben junger Tiere ſtattfindet oder daß
ſich Durchfall einniſtet wechſele man den Stall und
pinſele die ganzen Stallungen mit Pixol Karbol
aus Ein Ausſtreichen der Schweineſtälle mit Kalk
milch der 4 Proz Pixolkarbol zugeſetzt wurde iſt
überhaupt ſehr zu empfehlen da dadurch Krankheits
keime aller Art abgetötet werden

Jm Schafſtalle ſind die Anweiſungen des
letzten Monats zu beachten

Die Kaninchen leiden im Winter oft an
e der zum Tode führen kann Als Gegen
mittel hat ſich eine Einſpritzung von chlorſaurem
Kali in die Naſenlöcher erwieſen Die Tiere kamen
dadurch zum heftigen aſzp der Schleim kommt
zum Vorſchein und die Gefahr iſt überwunden

Jm Hühnerſtall beginnt das Legen welches
man durch Warmhalten der Ställe anregendes
Futter und Fernhalten von Krankheiten und
Störungen ſehr derr kann So kann z B ein
einfacher Durchfall das Legen auf 2 bis 3 Wochen
zum Ausſetzen bringen Auch hier ſind die einfach
ſten Mittel die beſten Man kvche Reis in Waſſer
ab und gebe den gekochten Reis zu freſſen und das
Reiswaſſer zu ſaufen Das hilft meiſt recht ſchnell
und habe ich in dieſem Winter dieſes einfache Mittel
in verſchiedenen Fällen erprobt Sind die Hühner
in einem Park eingeſchloſſen ſo hebe man bei guter
Witterung die Erde 14 Fuß tief aus und bringe
ſie in den Garten Sie düngt ausgezeichnet Jn
den Park aber fülle man e Erde ein und ſtreue
eine halbe Hand hoch Aſche oder Torf darüber
Das Federfreſſen iſt meiſt eine Folge von Ungeziefer
oder falſcher Ernährung

Am Bienenſtand ſorge man für vollſtändige
Ruhe und ſehe zu daß keine Feinde eindringen
können Um ſich vom Wohlbefinden der Bienen zu
re rterger lege man öfters das Ohr an das Flug

och

das beſte Zeichen Jn dieſem Jahre wird man früh
auf das Vorhandenſein des nötigen Futters ſchauen
müſſen da in dem milden Vorwinter viel gefreſſen
wurde Wer wenig gefüttert hat merke beſonders
auf

Noch einige Winke Erfrieren den Hühnern im
Winter Kämme Kehllappen oder Füße ſo reibe man
die 3 Teile mit Schnee ein waſche dann
mit Alaunlöſung 1 Gramm auf 30 Gramm Waſſer
und reibe ſpäter mit Vaſeline ein

Um das Einballen des Schnees in die Pferde
hufe zu verhüten ſchmiert man dieſelben morgens
mit weicher Seife oder Fett aus

Jm Januar iſt es höchſte Zeit die Futtervorräte
zu kontrollieren ſowie die nötigen Kunſtdünger für
die Frühlingsſaat zu beſtellen

Das kleine Küchenkräutergärtchen
für die Stadt Hausfrauen

Von H Paßmann
Jn den Städten iſt es oft ſehr ſchwierig die

Küchenkräuter für den täglichen Gebrauch heranzu
ziehen und beſonders zur Suppe oder Salat zu ver
ſchaffen zumal wenn man ſolche plötzlich verwenden
will Hierzu gehören nur wenige Quadratmeter
Krautgärtchen um ſeine Peterſilie Bohnenkraut den
Boretſch den Dill rn Kerbel Schnittlauch
zu bauen Man wählt nur ſolche welche der Ge
ſchmacksrichtung entſprechen läßt alſo diejenigen
fort die man zur Würze von Speiſen nicht benutzt
und gibt den Sorten die am meiſten echt ſind
den größten Raum wie etwa der Peterſilie ſät
ſolche für ſich auf einer beſonderen Ecke weil ſie ſich
durch Samen fortpflanzen und die welche man als
Pflanzen kaufen muß wie Eſtragon Schnittlauch
uſw auch für ſich
Etwas Angenehmes für die Hausfrauen iſt es
ihren kleinen Bedarf an friſchen Küchenkräutern

Ein ganz leiſes gleichmäßiges Summen iſt h
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Für den Winter läßt ſich die Peterſilie pflückbar
erhalten wenn man ſie vor Beginn von Froſt und
Schneefall überdeckt aber ſo daß ſie nicht gedrückt
wird und zugänglich bleibt

Das Bohnenkraut iſt eine einjährige Pflanze
und wird im März oder April ausgeſät man rechnet
2 Gramm auf 1 Quadratmeter Das Bohnen
kraut wird als Würze zu Puffbohnen und Grün
bohngemüſe verwandt es ſchmeckt ſehr ſtreng und
iſt daher nicht viel zu nehmen da es ſonſt durch
e Bei friſchen Bohnen verwende man es da
er nicht da der wirklich feine Geſchmack dadurch

nachſläßt Jm Winter bei Bohnen ſehr eipfehlens
z weil dann der Einmachgeſchmack dadurch ver

iert

Boretſch Gurkenkraut a 1 Quadrat
meter 24 Gramm Einmal angepflanzt pflanzt
es ſich von ſelbſt fort kann unter Umſtänden ein
läſtiges Unkraut werden Die jungen Blätter wer
den als Würze an Gurken und Salat verwandt

Der Dill eine einjährige Pflanze kann wie
das Bohnenkraut ausgeſät werden pflegt ſich durch
e zu vermehren Wenn er zu dicht ge
ſät wird bekommt er leicht Blattläuſe Jm grünen
und getrockneten Zuſtande benuht man ihn zum
Einlegen der Salzgurken Das grüne Laub iſt zur
Zubereitung des Kartoffel Kopf und Gurken
ſalates ſehr zu empfehlen und beſonders im Verein
mit Peterſilie und Boretſch

Der Eſtragon wächſt im trockenen und freten
Lande beſſer als im ſchattigen und feuchten er wird
hier aromatiſcher Man pflanzt ihn in Entfernungen
von 50 Zentimetern Der beſte Eſtragon wird durch
Teilung alter Pflanzen gewonnen und genügen da
her Stecklingspflänzen in kleinen Töpfen von guten
aromatiſchen Stöcken Zwei Pflanzen genügen für
einen kleinen Haushalt Jm Herbſt werden die
Triebe des Eſtragon 10 Zentimeter über der Erdoberfläche abgeſchnitten die Stöcke und Erde mit
halbverrottetem Miſt bedeckt der im Frühjadr
untergegraben wird Die Stöcke müſſen alle vier
Jahre in friſchen Boden umgeſeht werden darauf

ſie verteilt e T in 50 Zenti
meter Entfernung ausgepflanzt Am gewürzreichſteniſt das Kraut vor der Bkfte recht en

Der Kerbel gedeiht in jedem Boden zum A
bau iſt der krausblättrige zu empfehlen Der Samen
kann im Frühjahr oder Herbſt ausgeſät werden
Das Kraut gibt gute und kräftige Suppen und iſtſehr vorteilhaft und auch äußerſt ſchmackhaft für den

Endivienſalat
Der Schnittlauch ſollte im kleinſten Gärt

chen nicht fehlen iſt durchaus nicht anſpruchsvoll
liebt einen kräftigen nicht anſpruchsvollen Boden
Man zerteilt im März oder beſſer im Auguſt alte
Pflanzen und pflanzt ihn in 20 Zentimeter Ent
fernung in Reihen Jm Herbſt ſchneidet man das
Laub dicht über dem Boden ab und bedeckt mit ver
rottetem Miſt Alle drei Jahre müſſen die Stöcke
herausgenommen werden zerteilt und auf andere
Stellen ausgepflanzt werden Um im Winter
iſbe Schnittlauchgrün zu haben nimmt man
Ende Oktober einige Büſche heraus ſchlägt ſie un
gefähr Ende November in Sand im Keller ein da
mit der Schnittlauch aber keine Ruhepauſe dur
macht pflanzt man die herausgenommenen Büſ
in Töpfe Bei guter Behandlung und Beobachtung
wird der Schnittlauch gut gedeihen und ſchnell
wachſen

Die Hauptſache für jeden Gartenbeſitzer wenn
ihm ſein Gärtchen Freude machen ſoll iſt aber die
richtige Düngung ſeines Gartens

Jn der Flugſchrift der Deutſchen Landwirt
ſchafts Geſellſchaft zu Berlin Heft 7 der Tun
fiebel teilt Herr Profeſſor Dr Hoffmann darü
folgendes Gedichtchen mit T

Motto aWaſſer Wärme Luft und Licht D
Braucht die Saat ſonſt wachſt ſie nicht

Stickſtoff Phosphor Kali Kalk
Sind des Ackers Würz und Schalk

Fehlt s an dieſen re
en

jederzeit ſich ſelbſt aus den Gärtchen holen zu

können u 6
Wettergunſt welch eitles Ho

5 J falls eines ſchon iſt wahr
Sccheffelts ſchlecht im Korn und bar
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Richtig dü Id Wu ſeibh bei le Weuer Geld
err e Dr Heffmann ſagt zum ß die

u ig düngen gar d uſwmeinen rugen und nungen wirde en ün r i geſündigtzu gibt kleine Gartendie des Kalkes nicht kennendie tunicht wiſſen daß der Stalldunger nicht genügend
i rſäure und Kali beſitzt daher muß bei An
wendung von St r folgender Zuſas gegeben
werden von rſäure und Kali n Kalk
armut vorhanden iſt dies zeigt ſich durch Sauerampfer oder wenn im ſah der Boden feſt iſt

und der umzuwerfende Boden nicht von dem Spaten
will d h anklebt dann iſt als Grundbedingung er
forderlich daß bis Pfund Kalk auf 1 Quadrat

Meter angewendet wird Wie ſchon erwähnt da
der Stalldung nicht genügend rei beſitzt
ſo erſetzt man die osphorſäure durch Thomas

t Ausſagat im Herbſt bis Februar nMärz Ausſaatquantum 1 Pfund pro Quadrat
meter Jm früheſten Frühjahr oder 14 Tage vor
der Beſtellung die Phosphorſäure in Form von
Superp c Pfund pro Quadratmeter
Der Stickſtoff iſt im Stalldung genügend vorhanden
und wird nur gegeben bei ſchlechten Stückchen Zur
Anwendung gelangen I Guano 2 ſchwefelſanrer
Ammoniak 3 Chiliſalpeter Dann kommt als4 Kernnährſtoff das Kali Es wird in Form von
40proz Kaliſalz und Kainit gegeben beides im
Herbſt oder früh im Frühjahr

t 40 proz Kali Pfd 1 qmKainit 2 Pfd 1 qmDenjenigen welchen es nicht beſchert iſt Natur
dünger überhaupt zu bekommen wegen zu hoher
Koſten im Einkauf und außerdem noch die Trans

rtkoſten iſt zu raten ihr Gärtchen nur mit künſt
ichem Dünger zu behandeln Hier iſt folgendes
empfehlenswert An Stickſtoff vier Wochenvor der Beſtellung Pfd Guano oder kurz

vor der eng n Tage Pfd Ammonigktehe r P horſäure Thomas
14 pro QAuadratmeter Herbſtausſder Februar An Kalt Hernſausioat

40proz Kali Pfd 1 qmKainit 222 4ſe m 1
Künſtliche Erhaltung der Eier

Da die Hühner nicht in allen Jahreszeiten migleichem Eifer legen die Menſchen aber ſtets denſelben

Bedarf an Eiern haben hat man ſich ſeit langem be
müht Mittel zur tadelloſen Konſervierung dieſer wich

tigen Nahrungsmittel zu finden Am nächſten lag die
eines völligen Luftabſchluſſes und daraus

Hat ſich der Brauch ergeben die Eier in Kalk einzulegen
oder auch mit einer Schicht von Waſſerglas zu über
ziehen Von einigen für minderwertige Ware benutzten

Vorkehrungen abgeſehen iſt dieſe Behandlung noch
immer am weiteſten verbreitet Sie iſt aber nicht ganz
Wefriedigend da die Eier ſich doch nicht im Geſchmack ſo
tadellos erhalten wie die ihnen gegenüber beſonders
deinliche Zunge es wünſcht Der große Aufſchwung der

hat faſt ſelbſtverſtändlich dazu geführt
künſtliche Kälte zu allererſt auch zur längeren Auf

bewahrung von Eiern nutzbar zu machen und nament
ich in Frankreich hat dies Derfahren bereits eine Ver
Wreitung erlangt die vielleicht bald alle anderen Mittel

c Ei behält wenn die nötigen Vorſichtsmaßregeln beobachtet werden jedenfalls eine beſſere
Qualität als die in Kalk oder Kalkwaſſer eingelegten
Eier Erſt nach Ablauf von 7 Monaten ſind merkiche Veränderungen des Ausſehens und des Geſchmacks

zu befürchten während die Kalkbehandlung ſchon in vielrer Zeit das Eiweiß gelblich und wäſſrig macht

und dem ganzen Ei einen unverkennbaren Kalkgeruch
mitteilt Die in Kälte konſervierten Eier können min

deſtens nach einem Vierteljahr noch als friſch genoſſen
werden Später freilich verlieren ſte durch Verdunſtung

daß ſie beſſer zu anderen Zwecken der Küche oder für
Bäckerei vorbehalten bleiben Jmmerhin hat ſchon

die Kälteinduſtrie den Eiermarkt völlig umgefſtaltet
die Ausfuhr hat Rußland den größten Vorteil

gezogen da es jetzt ſchun nahezu 3 Milliarden
Eier im Werte von etwa 120 Millionen Mark an

Ausland verkauft Die Ausfuhr Dänemarks beläuft
ſogar auf faſt 140 Millionen Mark Der Siegeszug

Bieſes Teils der Kälteinduſtrie wird am beſten durch die
Tatſache veranſchaulicht daß jetzt auch in Konſtantinopel
eine große Anlage zur Aufbewahrung von Eiern ge
ſchaffen worden iſt die zur Aufnahme von mehr als
750 Millionen Stück ausreichen ſoll Dennoch wird
das Verfahren ſchon jetzt nicht mehr als das voll
kommenſte geſchätzt Die Kälte verhindert zwar bis zu

gewiſſen Grade die Entwicklung ſchädlicher Keime
nicht die Einleitung chemiſcher Veränderungen im

e der Eier und namentlich nicht die Verdunſtung
hat der Franzoſe Lescardé noch ein anderes

Rerfahren vorgeſchlagen das zwar etwas temer aber
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machen wird Das bei niedriger Temperatur Pfl
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noch beſſer ſein ſoll als die Anwendung künſtlicher Kälte
Es beſteht in der Einbettung der Eier in eine Atmo
ſphäre von Kohlenſäure oder Für 9 Monate
und für je 1000 Eier ſollen ſich die immerhin nur
auf etwa 55 Mark be n Die Eier werden zu dieſem

Vollendung erreicht das Mittel aber erſt dadurch daß
die Aufbewahrungsräume gleichzeitig künſtlich abgekühlt
werden und die Koſten dafür ſind in der genannten
Ziffer bereits eingerechnet Die einzelnen Blechkäſten
werden mit etwa 6 Mark zu berechnen ſein und halten
wenigſtens 10 Jahre vor

Landwirtſchaft

Die Düngung der Wieſen mit Kali Es gibt
Wieſenböden welche reich an Kali ſind und ſoſche
welche dieſen Pflanzennährſtoff nur in geringer
Menge enthalten Erſteren Böden kann ohne den
Ertrag zu beeinträchtigen durch die Düngung einige
Jahre weniger Kali zurückerſtattet werden als man
ihnen durch die Ernten entzieht Es iſt anzunehmen
daß gute zweiſchürige Wieſen pro Morgen 25 Ar
bei guter Düngung 30 Zentner Heu und Grummet
liefern in welchen 50 Pfund Kali und 18 Pfund
Phosphorſäure enthalten ſind Jn dieſem Falle
wären pro Morgen jährlich rund 32 Zentner
Kainit oder 1 Zentner 40prozentiges Kaliſalz und
124 Zentner gutes Thomasmehl zu geben wenn die
Erträge nicht zurückgehen ſollen und andere Dünge
mittel nicht verwendet werden Es fragt ſich nun
ob durch eine Steigerung der Kaliphosphatdüngung
auch eine Steigerung der Wieſenerträge eintreten
wird Jn vielen Fällen dürfte dies zutreffen dennviele Wieſenböden ſind arm an Kali und Phosphor

ſäure unv nur bei düngerintenſiven Wirtſchaften
werden die Wieſenländereien Kali und Phosphor
ſäure im Ueberſchuß enthalten Jn mittleren und
kleineren Wirtſchaften werden zur Wieſendüngung
pro Morgen neben 3 Zentner Thomasmehl 2 Zent
ner Kainit verwendet gleich etwa 50 Pfund Phos
phorſäure und 52 Pfund Kali alſo doppelt ſoviel
von erſterem als von letzterem Pflanzennährſtoff
Wir haben aber geſehen daß den Wieſenböden durch
die Ernten faſt dreimal ſoviel Kali als Phosphor
S entzogen wird Bei der eben geſchilderten

düngung macht man nach 6 Jahren nicht ſelten
die Beobachtung daß dieſelbe nicht mehr ſo günſtig
als in den erſten Jahren wirkt Während die
Düngung anfangs den Graswuchs zurückdrängte
und den Kleewuchs ſehr begünſtigte verſchwinden
ſpäter die klee und krautartigen Pflanzen mehr und
mehr und die Gräſer bekommen wieder die Ober
hand Es dürfte dies darauf zurückzuführen ſein
daß es dem Boden an Kali fehlt Jn ſolchen Fällen
ſollte zunächſt verſuchsweiſe eine ſtärkere Kali
düngung gegeben werden

Schaden durch Froſt Wenn der gefrorene un
bedeckte Boden einer ſolchen Kälte ansgeſetzt iſt
welche auch am Tage kein Auftauen zuläßt e tritt
für die Saaten die Gefahr ein daß der Froſt nicht
nur immer tiefer in den Boden eindringt ſondern
daß das gefrorene Bodenwaſſer allmählich auch eine
ſo anſehnliche Verdunſtung erlediet daß wenn dieſer
Zuſtand wochenlang dauert wie beiſpielsweiſe im
Januar und Februar nicht ſelten geſchieht eine
Austrocknung des gefrorenen Bodens auf eine Tiefe
von mehreren Zollen und zwar eine ſtaubige Aus
trocknung erfolgen kann Dadurch aber leiden die

anzen um ſo mehr weil dabei nicht nur ihre
re Teile ſondern auch ihre Wurzeln der an
haltenden ſtrengen Kälte unmittelbar ausgeſetzt ſind
und ſchwach bewurzelte Pflanzen ganz aus dem

Boden gehoben werden das Schlimmſte erfelst
dann wenn wie es unter den bezeichneten Um
ſtänden gewöhnlich iſt lebhafte öſtliche Winde den
Bodenſtaub wohl gar mit ſchwach bewurzelten
Pflanzen fortwehen Uebrigens iſt dieſer Boden
ſtaub doch nicht ganz eisfrei denn wenn man ihn in
ein warmes Zimmer bringt ſo wird er merklich

feucht eSofortiges Kühlen der Milch macht die Milch
haltbar Am einfachſten und häufigſten geſchiehtdies dadurch t man die Milch durch einen guten
Seiher in die Transportkannen ſchüttet und dieſe
in einen Trog oder noch beſſer in ein ſteinernes
Baſſin ſtellt in dem entweder kaltes fließendes
Waſſer iſt oder Waſſer das durch Eisſtücke ſehr kalt
erhalten wird Viele Milchhäuſer ſind ſo angelegt
daß eine kleine Quelle direkt durch dieſelbe läuft
oder das Waſſer von einem höher gelegenen Punkte
Zzugeleitet wird Ein zweiter beſſerer Weg wäre der
die Milch über einen Kühler laufen zu laſſen Es
gibt verſchiedene Formen von Milchhäuſern Das
Prinzip iſt bei den meiſten ſolgendes in einem
Röhrenſyſtem läuft von oben nach unten laltes
Waſſer und außen über dasſelbe von oben nach
unten Milch Die Hauptbedingung beim Lühlen iſt
daß dasſelbe ſo raſch als möglich und ſo tief ais mög
lich geſchieht und dann die Mich bei dieſer Tempe

Zweck zu je 500 in Kaſten aus Eiſenblech gelegt Seine L

pflan

Erfolg der Wieſenentwäſſerung Vielfach hört
man die Klage daß durch die Wieſenentwäfſerung

der Extrag leide Der Grund iſt der daß die ſaueren
Gräſer verſchwinden ohne daß v in Erſatz an
guten Gräſern ſofort dafür einſtellt Hier muß der
Landwirt durch gute Dü wie friſche Befamungguter Wieſenpflanzen nachbeffen Heublumen nützen

7 nichts ſondern e nur die Unkräuter
ird ſo mit einer entwäſferten Wieſe verfahren

dann kann man verſichert ſein daß ſelbſt ein
doppeltes Ernteergebnis nicht zu hoch ange
ſchlagen iſt

Die Steigerung der Milcherträge durch kräf
tigere Fütterung beruht im Weſentlichen auf der
Anregung der Drüſen Alveolen zu erneuter Tätig
keit Dieſe Anregung iſt bedingt durch die Reizbar
keit der Drüſenorgane indeſſen letztere bei dem
gleichen Tiere von dem Laktationsſtadium abhängt
Die Anreicherung der Futterration wird alſo am
wirkſamſten ſein wenn ſie in der erſten Periode der
Laktation einſetzt

II Den Luzerneſamen gewinnt man am beſten
indem man die gewonnenen i mehrmals durch
driſcht und mittels Putzmühle Staub und Kaff ab
bläſt bis aller Samen enthülſt iſt welcher dann
durch Putzmühlen und Kleeſamen Reinigungs
maſchinen vollends gereinigt wird Für den Klee
ſamendruſch benutzt man auch eigens gebaute Klee
dreſchmaſchinen oder man verwendet Kleereibebleche
die an Stelle des Mantels der größeren Dreſch
maſchinen treten

Bei Anwendung des Kalkes kommt es ſehr
darauf an in welcher ren derſelbe gegeben wird
Je kleiner derſelbe iſt deſto beſſere Ernten ſind zu
erwarten Aus den Verſuchen ergibt ſich daß kohlen
ſaurer Kalk namentlich auf leichtem Boden und
Hochmoor beſſer wirkt ars Aetzkalk

Sauerampfer iſt auf Wieſen eines der läſtigſten
Unkräuter Er kommt meiſt auf ſauren Böden vor
und kann in großer Menge von Schafen verzehrt
auch giftig werden Eine Drainage des Bodenswelcher eine ſtärkere Kalkdüngung lag 1000 Kilo

pro Hektar wird in kürzeſter Zeit die Boden
gualität derart verbeſſern daß die Pflanze ver
ſchwindet

Haus und ZJimmergarten
Bei Nenuanlage von Zier und Vorgärten

ziehe man immer einen Gärtner oder doch Fach
mann zu Rate Wenn ein Zier oder Vorgarten
neu angelegt wird iſt es für den Nichtgärtner
immer ſchwer die rechte Pflanze an den rechten
Ort zu ſetzen und es werden dabei Fehler gemacht
die anfangs nicht zutage treten ſpäter aber die
Harmonie der Anlage beeinträchtigen oder die rechte
Entwicklung der einzelnen Pflanzen verhindern
Man ſollte daher wenn man die Bedürfniſſe und
die Eigenart der Sträucher und Pflanzen nicht
genau kennt bei Neuanlagen ſtets einen Gärtner
oder Fachmann zu Rate ziehen Ein häufiger
Fehler iſt der daß zu eng gepflanzt wird Es liegt
nahe woraus dieſer Fehler entſpringt man will

bald zu haben es ſoll bald recht grün ſein Einige
Sträucher entwickeln ſich nun ſehr raſch die man
zufällig oder beſſer geſagt aus Unkenntnis eng
nebeneinander gepflanzt hat andere langſam
nach zwei drei Jahren iſt eine Ungleichheit da die
uns nicht gefällt Daß man einer in die Höhe
ſtrebenden Pflanze die ſich ſpäter zu einem Baume
entfaltet unpaſſende Nachbarn gegeben hat merkt
man wieder erſt nach einigen daten Und wenn
man ſich auf dem Papier den ſchönſten Plan gemacht
hat und iſt über die einzelnen Gewächſe nicht voll
ſtändig klar dann ſtimmt ſpäter die Anlage nicht

Um Karoiten Gelbrüben auf Schnee zu
ſäen müſſen im Spätherbſt die Beete umgegraben
und geebnet ſein Das Ausſäen geſchieht im
Dezember und Januar breitwürfig Auf dem Schnee
n man die einzelnen Körnchen deutlich liegen und
ann ſo ermeſſen ob zu dicht oder zu weit geſtreut

wird Der Samen bleibt unbedeckt Vögel kommen
ſelten zu den Beeten da ſie c bei Schneewetter auf
die Gehöfte zurückziehen i Tauwetter ſinken die
Karottenſamen mit dem Schuneewaſſer in die Erde
und werden dort gleich feſtgeſchlemmt Sie keimen
ſehr gut Die Pflanzen finden in dem unberührten
Boden dauernd eine regelmäßige Feuchtigkeit und
entwickeln ſich raſch und kräftig

Ein großer Schaden für unſere Obſt
ungen geht vom Hausſperling aus von dem

man ſich wundern muß daß er ſo wenig bekannt und
Gegenſtand der Beſprechung iſt Die Obſt
pflanzungen in denen er ſich unleidlich macht werden
von den nützlichen Meiſen Grasmücken Baum
läufern Fliegenſchnäppern Rotſchwänzchen Hänf
lingen Buchfinken Stieglitzen ungern zu Brutortenauserſehen Seine Zankſucht Biſfigten und plumpe

Aufdringlichkeit machen ſich dieſen gegenüber bei
ratur erholten wird bis ſie zur Verſand kommt jeder Gelenenheit bemerkbar und verleiden ihnen den
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Aufenthalt an ſolchen Orien Iſt der Spatz daran
ſein plumpes Neſt zu bauen ſo raubt er nicht ſelten
von anderen Vögeln das Material Namentlich
muß oft der Buchfink mit Entrüſtung ſehen wie der
Sperling ſein Neſt das muſtergültige Kunſtgebilde

rſtört und die Fetzen zu ſeinem Bau verwendet
r freche raubſüchtige Graurock der vielen gefie

derten Nachbarn an Stärke überlegen iſt vertreibt
eine nicht geringe Anzahl von nützlichen Vögeln aus
Park und Garten Alſo fort mit dem Sperling
Dann haben wir einen Schädling bedenklichſter Art
weniger und mancher liebliche und nützliche Vogel
bleibt uns treu

Ein Hauptfehler den die Bauern beim
Pflanzen von Obſtbäumen machen iſt ein zu tiefes
Pflanzen um dies zu vermeiden legt man eine Latte
über die Grube Die untere Fläche der Latte zeigt
die Höhe des Bodens an r Wurzelhals des
Baumes kommt noch 6 Zentimeter höher als die
anliegende Bodenfläche weil ſich mit der Zeit die
ausgehobene Grubenerde und mit ihr der Baum um
ſo viel ſenkt

Ein gut gebauter Hochſtammpflänzling ſoll
mindeſtens drei nach den Seiten gleichmäßig ver
teilte Hauptwurzeln haben So viele ſind min
deſtens erforderlich wenn der Baum ſpäter einen
feſten Stand haben ſoll Bei Bäumen welche die
ſtarken Wurzeln nicht nach allen Seiten hin gebildet
haben deren Wurzelſyſtem alſo mehr oder minder
einſeitig ſind kommt es ſehr oft vor daß die Bäume
im Alter einen ſchiefen Stand bekommen oder gar
umgeweht werden

Um erfrorene Pflanzen zu retten iſt es am
ratſamſten ſie an einem dunklen Ort zu halten bis
ſie auftauen und dieſes Auftauen nur langſam vor
ſich gehen zu laſſen Eine trockene und ſtille
Atmoſphäre iſt hierzu notwendig Nachher ſchlägtman e in froſtfreie Erde ein

Zum Treiben der Flieder Beim Treiben
erhält der Flieder 20 25 Grad R Luftwärme im
dunklen Raum bei täglich mehrmaligem Spritzen
Sind die Blumen frei heraus ſo gibt man allmählich
Licht Bei übermäßigem Wachstum des Laubes
pinziert man letzteres oder bricht die Hälfte davon
ganz aus Oeffnen ſich die erſten Blüten ſo ſtellt
man die Pflanzen etwas kälter und hört mit dem
Spritzen ganz auf

Spargeldüngen im Herbſt Es genügt wenn
die Spargelbeete im Herbſt umgegraben und dann
der Dünger obenauf geſtreut wird Schnee und
Regenwaſſer laugen letzteren aus und führen die
Dungſtoffe den Pflanzen zu Gleichzeitig ſchützt der
ausgebreitete Dünger die Spargelbeete im Frühjahr
gegen allzuſtarkes Austrocknen

Düngung der Zimmergewächſe Ein vor
zügliches Düngwaſſer ſtellt man ſich her wenn man
in eine kleine Gießkanne eine ſtarke Priſe Guano
Hühner oder Taubendung oder Hornmehl gibt die
Kanne dann mit kochendem Waſſer füllt und dieſe
ſo erlangte Düngflüſfigkeit nach 12 Stunden zum
Gießen verwendet

Eine geſunde und re Palme i nament
lich im Winter ein ſchöner Zimmerſchmuck Wirklich
gute Zimmerpflanzen können wir nur wenige jener
zahlreichen Palmenarten nennen welche in den
gärtneriſchen Kulturen Aufnahme gefunden haben
aber glücklicherweiſe find dieſe wenigen meiſt könig
liche Erſcheinungen Zu den prächtigſten und dauerbeltehen Palmen gehören die Kentien die ſich durch
Le ondere Schönheit auszeichnen dabei aber keines

wegs re oder anſpruchsvoll ſind Jm
Winter fühlen ſind die Kentien im Zimmer bei
8 bis 12 Grad Reaumur vollſtändig wohl wenn ſie
ab und zu beſpritzt gleichmäßig feucht gehalten und
vor Zugluft bewahrt werden im Sommer genügt
ihnen ſelbſt ein halbſchattiger Standort im Freien

Tier und Geflügelzucht
f Fütterung der trächtigen Stuten Vor allem

ijt darauf Wert zu legen daß die Tiere nicht in
einen Maſtzuſtand geraten der jeder normalen Ent
wickelung des Jungen hinderlich iſt daß die Eier
ſtöcke nicht fettig entarten um ſo künftig Unfrucht
barkeit zu bedingen Der Hafer darf nicht mit der
ſogenannten Kornrade vermiſcht ſein Mutterkorn
verurſacht Geburtswehen und iſt infolgedeſſen zu
verwerfen 7 Kilo gutes Wieſenheu 3 Kilo
Hafer mit etwas Rüben genügen bei leichter Arbeit
für ein Durchſchnittpferd von 400 Kilo Lebend
gewicht

Wie macht man hernuntergekommene Pferde
ſchnell wieder leiſtungsfähig Bei einem herunter
gekommenen Pferde muß vor allem ein allmählicher
und vorſichtiger Uebergang zu Kraftfuttermitteln
ſtattfinden damit Verdauungs und andere krank
hafte Störungen vermieden werden Nach dem Hafer
ſind die Ackerbohnen das geeignetſte Kraft un
Körnerfutter von welchem man ſchweren Zugpferden
bis zur Hälfte der Körnerration in geſchrotetem Zu
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ſtande mit Häckſel und dem verfütternden u
vorlegen kann Auch eine geringe Beigabe von Lein
ſamen tut inſofern gute Dienſte als dadurch die
Körperfülle und der Glanz der Haare gefördert

werden Da tt Zum Tränken des Mi qweges Das Geträn
ſei möglichſt verſchlagen weshalb es im Winter
wenn irgend durchführbar etwas anzuwärmen iſt
Ein jäher Trunk eiskalten Waſſers vermag allein
ſchon den Milchertrag einer Kuh zu verringern
Geſellt ſich zu demſelben wie leider nicht ſelten noch
die Wirkung eines kalten Luftzuges ſo vermag dieſe
Doppelwirkung den Milchertrag in einer Weiſe zu
ſchädigen daß der Nachteil nicht nur ein augenblick
lich merklicher ſondern ein durch Tage und Wochen
hindurch fühlbarer und anhaltender werden kann

t Kleiefütterung bei Pferden Die Kleiefütte
rung iſt immer mit rege Vorſicht vorzunehmen
Pferden welche ſtark arbeiten müſſen gebe man
Kleie nie und bei leichter Arbeit gebe man ſie
höchſtens in kleinen Portionen neben dem Hafer
höchſtens 1 Kilogramm pro Tag und Kopf da ſonſt
die Fütterung leicht ſchädlich auf die Verdauung
wirkt Gerade die reiche Eiweißmenge ſowie der
große Gehalt an Holzfaſer machen die Kleie zu einem
ſchwer verdaulichen Futter und reduzieren ihren
Nährwert bedeutend Die Pferde werden nach ſtarker
Kleiefütterung ſchlaff und kraftlos ſchwitzen leicht
und die Verdauung ſinkt auf ein Minimum Die
Beimiſchung der Kleie zum Getränk oder wenn ſie
ſonſt naß gefüttert wird kann des ferneren dadurch
verhängnisvoll werden wenn man ſie nicht gut
durchknetet und miſcht Bleiben trockene Ballen
zurück ſo können dieſelben leicht Kolikanfälle ver
urſachen wenn ſie unzerkleinert in den Magen ge
langen

fff Zur Ueberwinterung der Hühner Zur
Winterszeit bedürfen die Hühner der beſonderen
Pflege Ohne Zweifel ſind viele Mißerfolge unſerer
Geflügelzucht auf mangelnde Sorgfalt in der
Wartung und Pflege zurückzuführen Man ſorge
zeitig vor Eintritt des Winters für warme Ställe
Geheizte Hühnerhäuſer ſind nach unſeren Er
fahrungen nicht angebracht indem die Tiere in
dieſen zu ſehr verweichlichen und dann deſto eher
allen möglichen Krankheiten zum Opfer fallen eine
gleichmäßige Wärme von etwa 6 Grad R genügt
vollſtändig Nachdem die inneren Wände vorher
friſch geweißt ſind behänge man dieſelben mit
Strohmatten Den Boden bedecke man etwa fuß
hoch mit Pferdedünger der feſtgeſtampft wird und
entweder den ganzen Winter über liegen bleiben
kann oder was noch beſſer iſt während der
Winterszeit ein vder zweimal erneuert wird Dar
über ſtreue man wöchentlich 2 bis 3 Zentimeter
dürres Laub oder geſiebte Aſche

t Die Fruchtbarkeit der Tauben ſowie die Auf
zucht richtet ſich ſelbſtverſtändlich nach der Menge
und Wahl des Futters welches man reicht Bei
vollſtändiger ſatter Fütterung ſind bei fruchtbaren
Tauben etwa acht Bruten im Jahre zu erzielen
werden die Tanbe gar nicht gefüttert oder ſehr
mangelhaft ſo wird man ſich etwa mit zwei Bruten
begnügen müſſen im Jahre Die Feldtauben ſollen
das Futter durch ihre Jungen die Hof oder Raſſe
tauben dasſelbe durch reine Zucht bezahlen

t Mauſer der Kanarienvögel Dieſelbe fordert
namentlich unter den jüngeren Tieren oft zahlreiche
Opfer Der Hauptgrund des maſſenhaften Ster
bens dürfte in einer wenig ſorgfältigen Ernährung
zu ſuchen ſein Man reiche deshalb kurz vor und
während der Mauſer kräftiges Futter viel Ei und
auch etwas Leinſamen Letzterer führt gelinde ab
hält daher die Gedärme geſchmeidig was für den
kranken Vogel von größter Wichtigkeit iſt da ſich bei
der Mauſer ſſets r enne einſtellt Da die
Vögel auch während der Mauſer abmagern ſo gebe
man den kranken Tieren täglich etwas geſchälten
Hafer weil derſelbe die Fettbildung befördert Wer
ſo ſeine Lieblinge pflegt wird kaum einen derſelben
in der Mauſerzeit verlieren

Grünfutter für das Geflügel im Winter
Welchen Wert für das Geflügel namentlich Hühner
Grünfutter hat iſt wohl allgemein bekannt weshalb
man den letzteren dasſelbe auch im Winter ver
ſchaffen ſollte Man kann dies in der Weiſe tun
daß man den Hühnern wöchentlich ein bis zweimal
aus dem Garten geſtochene ausgeſchoſſene Saat
oder Kohlpflanzen deren Wurzelballen nvoch mit
möglichſt viel Erde verſehen iſt gibt Man kann
auch von Zeit zu Zeit einen Kohlkopf eine Rot oder
Runkelrübe an einem Bindfaden befeſtigt ſo frei
im Stalle aufhängen daß die Hühner mit dem
Schnabel dieſelben erreichen und nach und nach ab
picken können Das Aufhängen geſchieht deshalb
weil die Hühner an derartig gebotenem r
lieber herumfreſſen als wenn es auf der Erde liegt
auch beſchäſtigen ſie ſich auf dieſe Weiſe anhaktender

di und empfinden deshalb die Winterkälte nicht ſo
ſtark Es wirkt ein ſolches Grünfutter günſtig anf
das Wohlbefinden der Tiere wie anch auf das Legen
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Jagdkalender für den Monat Januar

Der Schutz und die Pflege der W rn
Wetter dlehben den hen nen erge
ordergrund ewotſen n hat auch ſeit dem J Januar e

Ferner haben jetzt nzeit Männliches Elchwildweibliches h d und Elchkälber vekige e

ſchottiſche Moorhühner und Droſſeln Bei jeder
Neuen iſt auf Schwarzwild und Raubzeug zu
kreiſen Auch nimmt das Raubzeug beſonders bei
Schneelage gern das Luder an weshalb der Anſitz
in der Luderbude erfolgreich iſt Wenn nicht ſchwache
Stücke ſogenannte Kümmerer abgeſchoſſen en
ſollen iſt die Jagd auf Rotwild ganz einzuſtellen
Haſentreibjagden werden noch bis zum Schluß der
Jagdzeit 15 Januar abgehalten

Gänſe Enten uſw liegen bei ſtarkem Froſtwetter
an raſch fließenden Gewäſſern und überhaupt an
nicht zugefrorenen Stellen und kann dort Jagd
darauf gemacht werden

Für ausreichende Fütterung des Wildes muß
jetzt geſorgt werden Mit Heide bewachſene Flächen
werden vom Schnee befreit und Weichhölzer als
Wildäſung gefällt Tüchtiger energiſcher Jagdſchug
tut in dieſem Monat not da ſich das Wild durch
den Nahrungsmangel oft in die Nähe der menſch
lichen Wohnungen wagt wo es großen Gefahren
entgegengeht

Zur Anlage von Wildäckern iſt der Januar be
ſonders geeignet weil dann gute und billige Arbeitskräfte zu bekommen ſind und die gerodete Fiache noch

bis zum Frühjahr durchfrieren kann Oft wird man
gezwungen ſein die Wildäcker an ſolchen Stellen
anzulegen wo kein ſtarker Holzwuchs vorhant
und demnach auch die Bodenverhältniſſe nich die
beſten ſind Daher iſt eine Düngung der ger

wild und Rehkälber Dachſe Rebhühner

alFläche faſt immer unerläßlich Die Beſch
von Naturdünger iſt aber für den Wildacker m
mit großer Schwierigkeit verbunden weshald
die Zuflucht zum Kunſtdünger nehmen müſſen t
auch nicht allein dieſer Umſtand beſtimmt uns zum
Gebrauch des Kunſtdüngers ſondern auch das wohl
feilere Futter das wir dadurch dem Wilde bieten
können Beſtimmte Angaben machen wieviel
Kunſtdünger gegeben werden ſoll iſt nicht wgi
weil dieſes ſich nach der Beſchaffenheit des Bodens
und der anzubanenden Frucht richtet Auf alle Fälle
muß dafür geſorgt werden daß Kali bogen
ſäure und Stickſtoff immer in genügender Menge
vorhanden iſt Natürlich iſt eine De auch an
gebracht jedoch nicht zu häufig Das Kalk wird fürleichte Böden am beſten in Form von Kainit für
ſchwerere Böden in Form von 40 proz Kalidünge
ſalz gegeben Da das Wild oft die Düngeſalze an
nimmt und dieſe demſelben ſchaden können iſt es
von größter Wichtigkeit die Salze ſofort unterzu
bringen Kalk und kalihaltige Pflanzen fördern
auch die Geweihbildung beim Wilde nicht mner

heblich H Offermann
Gefundheitspflege

Die Jmpfung gegen Typhus Die Verſuche zie
Bekämpfung des Typhus die von franzöſiſchen Aerzien
in Tunis eingeleitet worden ſind ſcheinen nach einem
Bericht an die Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften 2
höchſt bemerkenswerten Erfolgen geführt zu haben
Jmpfung geſchieht mit Typhusbazi ſe
durch Erhitzung getötet dann gewaſchen und
logiſchem Waſſer gleichſam geſalbt
Verfahren hatte ſchon gegen di e

ebniſſe erzielt wobei aberſind Die Abmeſſung geſchah fe ter

des Jmpfſtoffs gegen den Typhus derart daß in einen
Tropfen rund 400 Millionen toter Typhusbazillen ent
halten waren 60 Perſonen ſind ſeither damit geimpft
worden und zwar zunächſt mit einem Tropfen dann
nach Ablauf von zwei Wochen mit drei Tropfen Die
Unterſuchungen zeigten daß ſich im Blut unmittelbar
Stoffe bildeten die einer Typhusanſteckung enkgegen
wirken weshaib ſich das Verfahren das übrigens
keinerlei bedenkliche oder auch nur unbequeme Begleit
erſcheinungen oder Schmerzen verurſacht hauptſächlich
zur Schutzimpfung bei einer Typhusepidemie eignet
Die Erfahrungen ſind ſo ermuligend geweſen R dieſe
Schutzimpfung am Paſtenrinſtitut in Tunis zur feſten
Einführung gekommen iſt Außerdem ſind auch in
Pariſer Krankenhänſern weitere Forſchungen über das
Antityphusſerum angeſtellt worden und haben beſonders
den Umſtand berückſichtigt daß der Typhusbazillus in
verſchiedenen Abarten oder Raſſen vorkommt Dadurch
ergibt ſich für die Gewinnung eines Serums auch eine
verſchiedene Wertigkeit über die eine genaue Aufklärung
geſchaffen werden mußte um die n
ſtoffes ſicher feſtzuſtellen Dieſe ſins
gleichzeitig auf die Keime des ſogenannten falſchen
Typhus auf den wahrſcheinlich bei vielen Krankheiten
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mitbeteiligten Paris eon ſerner auf den SDöſſle
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